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Ihr fragt 
wie ist 
die Auferstehung der Toten? 
Ich weiß es nicht. 
Ihr fragt 
wann ist 
die Auferstehung der Toten? 
Ich weiß es nicht. 
Ihr fragt 
gibt es 
eine Auferstehung der Toten? 
Ich weiß es nicht. 
Ihr fragt 
gibt es 
keine Auferstehung der Toten? 
ich weiß es nicht. 
Ich weiß nur 
wonach ihr nicht fragt: 
Die Auferstehung derer die leben 
Ich weiß nur 
wozu Er uns ruft: 
Zur Auferstehung  heute und jetzt 

                                                                               Kurt Marti      

Foto Detert: Garten Mille Fiori 

Foto Titelseite : Schwarz, Gemeindebriefdruckerei 
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Gedanken zum Monatsspruch März: 
Was kann uns von Christus und sei-
ner Liebe trennen? 
 
Ich habe einen Traum davon, wie ich 
mit meinen Nachbarinnen und 
Freunden zusammen leben will. Ich 
träume von einem Miteinander. Ich 
träume von einer friedlichen und 
hilfsbereiten Gesellschaft, in meiner 
Straße, in meiner Gemeinde, in mei-
ner Stadt. Ich träume davon, dass 
wir alle selbstverständlich die Liebe 
leben, die Jesus Christus uns vorge-
lebt hat. 

 
Was kann uns von Christus und sei-
ner Liebe trennen? (Röm 8,35)  
So fragt Paulus im Brief an die Ge-
meinde in Rom. Er zählt einiges auf, 
was vielleicht die Liebe gefährden 
könnte: Etwa Leid, Angst oder Ver-
folgung, Hunger oder Kälte, Gefahr 
oder gar die Hinrichtung? Und dann 
antwortet er sich selbst: Ich bin zu-
tiefst überzeugt: Nichts kann uns 
von der Liebe Gottes trennen –nicht 
der Tod und auch nicht das Leben, 
keine Engel und keine weltlichen 
Mächte, nichts Gegenwärtiges und 
nichts Zukünftiges und auch keine 
andere gottfeindliche Kraft. 

 

Paulus hat die Liebe Jesu Christi 
kennen gelernt und konnte nicht 
anders, als davon zu reden und an-
dere mit der Liebe Gottes anzuste-
cken. Er schuf ein Netzwerk von 
Menschen über große Entfernun-
gen. Die Gemeinden wussten von-
einander. Sie unterstützten sich vor 
Ort und über Länder und Entfernun-
gen hinweg. Sie waren für einander 
da.  

 
In den aktuellen Nachrichten aus 
der Ukraine sehen wir Bilder aus 
zerstörten Häusern. Wir sehen spie-
lende Kinder und weinende Mütter. 
Diese Menschen leben dort, wo sie 
noch vor eineinhalb Jahren im Frie-
den gelebt haben. Sie bleiben, weil 
sie sich dort zu Hause fühlen, weil 
sie hier wieder glücklich leben wol-
len.  
Wer einmal erlebt hat, wie gut es ist, 
miteinander gut zu leben, behält 
diese Erinnerungen im Herzen. Da-
zu müssen wir in den guten Zeiten 
gar nicht wissen, wie besonders es 
ist. Der friedliche Alltag in den Häu-
sern und Straßen der Ukraine sind 
ein guter und verlässlicher Gefühls-
grund, auf dem die Menschen auch 
jetzt leben. 

 
 

Ich habe einen Traum... 

ANDACHT 
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Mein Traum von einem friedlichen 
und guten Miteinander mit Nach-
barn und Freundinnen hat einen gu-
ten Grund. Der Traum der Frauen, 
Kinder und Männer in der Ukraine 
hat einen guten Grund. Es ist zu ei-
nem großen Teil ein sehr ähnlicher 
Grund: unser Glaube daran, dass ein 
liebevolles und friedliches Miteinan-
der lebendig macht.  
Was kann uns von Christus und sei-
ner Liebe trennen? (Röm 8,35)  
Lebendige und gelebte Liebe ist 
auch mitten in den zerbombten 
Häusern in der Ukraine zu finden. 
Da, wo eine Frau ihre Geige in die 
Hand nimmt und ablenkt von Krieg 
und Angst. Da, wo die Mütter ihren 
Kindern Geschichten erzählen oder 
mit ihnen spielen und basteln. Liebe 
ist, wenn Menschen für einander da 
sind.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Paulus konnte auf Grund der Erfah-
rung von lebendiger und gelebter 
Liebe viele Anfeindungen überste-
hen und weiter von seinem Glauben 
reden.  

 
Wir leben hier in einer vergleichs-
weise friedlichen Gesellschaft – 
Gott sei Dank! Und darum gilt die-
ser Grundsatz für uns doch umso 
mehr: Uns kann nichts von der Liebe 
trennen, wenn wir einmal kennen- 
gelernt haben, wie wichtig sie in un-
serem Leben ist.  
 
Elke Markmann 
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Das Pfarrhaus Eschenweg wird 
Heimat für Jugendliche 

 
Fünf lange Jahre hat er gedauert, 
der Dornröschenschlaf eines unse-
rer ehemaligen Pfarrhäuser. 
 Als die letzten Bewohner Ende 
2017 ausgezogen waren, hat wohl 
niemand damit gerechnet, dass das 
Gebäude so lange leer stehen wür-
de. Aber nachdem schon wenige 
Wochen später das Sturmtief Frie-
derike eine unserer Turmfialen zum 
Absturz gebracht hatte und in der 
Folgezeit immer gravierendere 
  Schäden am Turm und am Turm-
helm der Stadtkirche entdeckt wur-
den, lag der Fokus der Verantwortli-
chen verständlicherweise zunächst 
voll und ganz darauf, diese Proble-
me in den Griff zu bekommen. Auch 
hier hat anfangs niemand geahnt, 
dass sich die Sanierung und Restau-
rierung des Kirchturmes so lange 
hinziehen würde. 
 
Mitte des Jahres 2020 gab es dann 
erste Überlegungen zur künftigen 
Nutzung des alten Pfarrhauses. Die 
Kostenschätzung der notwendigen 
Sanierungsmaßnahmen versprach 
allerdings nichts Gutes und erst die 
Bereitschaft eines potenziellen  

Pächters, mit uns einen langfristigen 
Pachtvertrag schließen zu wollen, 
brachte letztlich den wirtschaftli-
chen Durchbruch. 
Anfang 2022 wurde endlich mit der 
Sanierung und dem Umbau des Hau-
ses zu einer weiteren Einrichtung 
der Jugendhilfe Bergkamen gGmbH 
begonnen. Unter dem Dach des St. 
Johannisstift Paderborn und eng 
vernetzt mit der ev. Kinder- und Ju-
gendhilfe St. Johannisstift ist dieser 
etablierte Jugendhilfeträger seit 
fast 30 Jahren in der stationären 
und ambulanten Jugendhilfe tätig. 
Zum 1.Januar dieses Jahres konnten 
wir dann nach einem umfangreichen 
Umbau und der Überwindung zahl-
reicher baurechtlicher Hürden das 
Gebäude an die Jugendhilfe Bergka-
men übergeben. Sie wird dort künf-
tig eine stationäre Wohngruppe für 
Kinder betreiben und diesen darin 
ein geschütztes, familienähnliches 
Umfeld bieten, in dem diese aufge-
nommenen Kinder weiter aufwach-
sen und gedeihen können. 
Wir freuen uns sehr darüber, dass 
unser altes Pfarrhaus nach so langer 
Zeit des Leerstandes einem solchen 
Projekt nunmehr ein neues Zuhause 
bieten wird. 

Jürgen Wienpahl 
(Finanzkirchmeister) 

Neues Leben im alten Pfarrhaus 

Aus der Gemeinde 
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Stellenausschreibung   
 

 

 
 

 

 Die Ev. Kirchengemeinde Unna sucht zur Unterstützung ihres Gemeinde- 
 Sekretariates eine Bürokraft (m/w/d) auf Minijob-Basis 

 

 Die Aufgaben eines Gemeindebüros als zentraler Anlaufstelle für nahezu  
 alle Belange einer Kirchengemeinde sind in den letzten Jahren stetig ge- 
 wachsen. Daher suchen wir auf diesem Weg nach Interessent*innen, die  
 ihre Berufserfahrung künftig gerne in eine neue Aufgabe einbringen möch- 
  ten. 

 

 Ihre Aufgaben 
 Sie unterstützen unsere Gemeindesekretärin bei allen anfallenden Verwal- 
 tungs- und Organisationsaufgaben und erledigen in deren Abwesenheits - 
 fall die wichtigsten laufenden Arbeiten. 

 

 Sie erfüllen die grundsätzlichen Anforderungen,   
 wenn Sie Erfahrungen im persönlichen bzw. telefonischen Kontakt zu Men- 
 schen haben, sowie Kenntnisse und Erfahrungen in organisatorischen und  
  kaufmännisch-verwaltenden Tätigkeiten besitzen.  

 

 Wir bieten Ihnen  
 eine abwechslungsreiche, vielseitige Tätigkeit in unserem Gemeindebüro 
 im „Haus der Kirche“, Mozartstraße 18-20 in Unna   
 mit einer durchschnittlichen wöchentlichen Arbeitszeit von vier Stunden, 
 die flexibel gestaltet werden kann 
 und eine sach- und fachorientierter Einarbeitung durch unsere Gemeinde- 
 sekretärin, Frau Petra Rolfsmeyer 

 

 Sind Sie an weiteren Informationen interessiert?                                        
 Ihr erster Ansprechpartner ist unser Kirchmeister Jürgen Wienpahl.   
 Er ist innerhalb des Presbyteriums für alle Personalangelegenheiten zu - 
 ständig (mobil 0172 531 6562, Mail juergen.wienpahl@ekvw.de 
    
  Wir freuen uns auf Sie! 
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Aus der Gemeinde 

  
 Die Ev. Kirchengemeinde Unna sucht zur Nachbesetzung für ihr 
 Presbyterium baldmöglichst  
 

 eine weitere Presbyter*in (m/w/d) 
 

 Das aktuelle Presbyterium wurde im März 2020 für vier Jahre bis 2024 neu     
 besetzt. Leider hat uns mittlerweile ein Mitglied aus persönlichen Gründen   
 wieder verlassen.  
 Daher suchen wir auf diesem Weg nach Interessent*innen, die ihre Lebens-  
 und Berufserfahrung künftig gerne in eine neue, ehrenamtliche Aufgabe ein- 
 bringen möchten. 
 

 Unser Gremium  
 - leitet in gemeinsamer Verantwortung von Pfarrer*innen und Presby- 
    ter*innen die Kirchengemeinde Unna   
 - trägt die Mitverantwortung für die Seelsorge und die Gottesdienst- 
    gestaltung   
 - ist gemeinsam mit den ehrenamtlich und beruflich Mitarbeitenden für das 
   Gemeindeleben verantwortlich 
 - entscheidet und unterstützt in diakonischen und gesellschaftlichen  
   Aufgaben  
 - kümmert sich um alle personellen, finanziellen und baulichen Angelegen-  
   heiten der Gemeinde 
 

 Sie erfüllen die grundsätzlichen Bedingungen für die Übernahme eines   
 Presbyter*innen Amtes, wenn Sie konfirmiertes Mitglied unserer Kirchenge- 
 meinde sind, mindestens 18 Jahre alt sind und das 75. Lebensjahr noch nicht  
 vollendet haben 
 

 Sind Sie an weiteren Informationen interessiert?                                          
 Ihre Ansprechpartner*innen sind der Vorsitzende des Presbyteriums  
 Andreas Josefowitz (Tel. 0151 15209629, andreas.josefowitz@ekvw.de)  
 sowie alle  Mitglieder unseres Presbyteriums.  

 
 Wir freuen uns auf Sie! 
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Wir gedenken unserer geschätzten Mitarbeiterin 
 

Kornelia Fritsche-Bonar 

genannt Conny. Sie erblickte das Licht der Welt am 
11. November 1956 

und starb nach langer, schwerer Krankheit am 
2. Dezember 2022, 

im Alter von 66 Jahren. 
 

 
 

  Über zwei Jahrzehnte prägte Conny das Leben unserer Gemeinde mit.  
  Sie pflegte die Räumlichkeiten des Martin-Luther-Hauses und enga- 
  gierte sich mit Hand und Herz weit darüber hinaus, zum Beispiel im  
  Frühstückskaffee, beim Biker-Gottesdienst, auf dem Weihnachtsmarkt  
  und bei Gemeindefesten. Wenn jemand eine Frage hatte, wenn jemand  
  etwas suchte oder brauchte, dann fragte man sie. Conny hatte immer  
  eine gute Idee.  

 
  Auch nach dem Renteneintritt blieb Conny der Gemeinde verbunden  
  und stand uns weiterhin, so es ihre Krankheit zuließ, mit Rat und Tat zur  
  Seite.  

 
 

Kornelia Fritsche-Bonar hatte ein großes Herz. 
Sie wurde sehr gemocht und wird sehr vermisst. 

Gott segne Conny! 
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HÄNDE REICHEN 
 

Foto-Ausstellung mit Werken von 
Anke Markmann 
Evangelische Stadtkirche Unna 
2. April 2023 bis 31. Mai 2023 
 
Mit ihren Händen hat die Hebamme 
Anke Markmann schon vielen Kin-
dern auf die Welt geholfen und 
manche Hand gehalten. Deshalb hat 
sie wohl ein besonderes Gespür für 
die Bedeutung von Händen für das 
menschliche Leben und daher rührt 
auch ihre Sensibilität für das, was 
Hände können und symbolisieren. 
„Hände haben mich schon immer 
fasziniert“, erzählt Anke Markmann. 
„Sie sind so unterschiedlich: von der 
glatten Hand des Kindes, die Hand 
eines Arbeiters, die perfekt mani-
kürte Hand, die Hände alter Men-
schen. Auch in meinem Beruf sind 
Hände sehr wichtig: wir Hebammen 
ertasten die Lage des Kindes im 

Bauch, wir ertasten den Geburts-
fortschritt, die Hand der Hebamme 
ist meistens die erste Hand, die uns 
Menschen berührt.“  
Ihren Blick auf das Hände Haben 
und Hände Reichen hat Anke Mark-
mann mit einer Kamera eingefan-
gen. Die Bilder in schwarz-weiß zei-
gen Hände Momente in Nahaufnah-
me: ganz alltägliche, die uns so 
selbstverständlich sind, dass wir sie 
fast nicht mehr wahrnehmen, und 
auch besondere, die sich uns tief 
einprägen.   
 
Die Foto-Ausstellung von Anke 
Markmann bringt diese interessante 
Perspektive in unsere Stadtkirche. 
Die Bilder laden ein, Hände neu zu 
betrachten, ihre hohe Bedeutung 
für unser Leben zu entdecken und 
sie auch als ein Geschenk Gottes 
wahrzunehmen. Die Ausstellung 
wird im Gottesdienst am 2. April um 
11 Uhr feierlich eröffnet. Wir laden 
herzlich dazu ein. Bis Ende Mai kann 
die Ausstellung zu den üblichen Öff-
nungszeiten der Stadtkirche be-
sucht werden (Dienstag bis Frei-
tag: 10-13 und 15-17 Uhr/ Sams-
tag: 10-14 Uhr).  
 
 

 

Aus der Gemeinde 
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FördererÊvonÊMenschenÊ 
undÊFördererÊderÊKirche 

KlausÊDunker 
  
 Klaus Dunker ist am 14. Januar im Alter von 83 Jahren gestorben. Er war ehe-  
 maliger Stadtdirektor in Unna und stets auf verschiedene Weise für seine   
 evangelische Kirche engagiert. 
 So war er einige Jahre Presbyter der Evangelischen Kirchengemeinde Unna.   
 Auch im Förderverein zur Erhaltung der Stadtkirche war er aktiv. Gerade in  
 den letzten Jahren der großen Sanierungsarbeiten an der Kirche waren nicht  
 zuletzt seine Ideen und Kontakte grundlegend für den Erfolg der Spenden- 
 Aktionen.  Andreas Josefowitz, Vorsitzender des Presbyteriums: „Wir sind  
 dankbar für all das, was Klaus Dunker in unserer Kirche mitgestaltet hat.  
 Unsere Gedanken sind jetzt bei seiner Familie.“  
 Seine große Liebe galt der Musik. Die Musik von Johann Sebastian Bach und  
 die Violine begeisterten ihn dabei ganz besonders. Am Herzen lag ihm die För- 
 derung junger Musikerinnen und Musiker. Fast zehn Jahre organisierte er im  
 Evangelischen Kirchenkreis Unna jährlich ein Konzert mit der Geigerin Marie- 
 Claudine Papadopoulos, vornehmlich in kleineren Kirchen, die er nicht nur 
 wegen der Akustik sehr schätzte. Er bedauerte sehr, dass diese Reihe 2020   
 wegen Corona unterbrochen wurde und hatte bereits Pläne für die Fort- 
 setzung.  

 

 Die Evangelische Kirche verliert mit Klaus Dunker einen engagierten Christen   
 und Förderer. 

                                                                   Foto: Hellweger Anzeiger 
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Ein Gebäude wie unsere Stadtkirche 
im Winter auf angenehme Tempera-
turen zu beheizen, erfordert jede 
Menge teurer Heizenergie – Ener-
gie, mit der wir heute und in Zukunft 
sehr sparsam umgehen müssen. 
Daher hat das Presbyterium schon 
im Herbst beschlossen, die Stadtkir-
che mit Beginn des neuen Jahres 
erst dann wieder zu heizen, wenn 
die Temperatur im Innern der Kir-
che unter 5 Grad fallen sollte, um 
möglichen Schäden am Gebäude 
und dessen Einrichtungen vorzu-
beugen.  Dazu passend finden wahr-
scheinlich bis in den März hinein  
verkürzte Gottesdienste in der 
Stadtkirche statt.  
Auch die offene Stadtkirche wird  
während der kalten Jahreszeit lei-
der geschlossen bleiben, da sich die 
Ehrenamtlichen Mitarbeiter in der 
ungeheizten Kirche nicht lange auf-
halten können. 
 
Damit wir aber nicht auch noch auf 
die vertraute Kirchenmusik verzich-
ten müssen, wurde der  Arbeitsplatz 
unserer Kantorin mit einem 
elektrisch beheizten sog. Wärme-
Paravent im Rücken der Orgelbank 
und einer Heizmatte unter den Fuß-
pedalen der Orgel ausgestattet, eine 
Investition, die sich bereits bewährt 

hat und die uns auch in künftigen 
Wintern gute Dienste leisten wird. 

 
Übrigens – wer auf den gewohnten 
sonntäglichen Gottesdienst nicht 
verzichten möchte, im Jona-Haus in 
der Eichenstraße findet jeweils um 
9:30 Uhr ein normaler Gottesdienst 
im moderat beheizten Kirchenraum 
des Gemeindehauses statt.   
 
Text und Foto Jürgen Wienpahl 
(Finanzkirchmeister) 

 

                              

Winter in der Stadtkirche  

Aus der Gemeinde 
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Wintermarkt am Jona-Haus 
Spaß für Groß und Klein 

 
Zum ersten Mal fand am 2. Advents-
wochenende am Jona-Haus ein  
Wintermarkt statt.  
Die Großen konnten an liebevoll 
gestalteten Ständen selbstgebastel-
te Dekoartikel, Strick- und Häkel-
waren, Steinkunst, Holzarbeiten, 
Honig oder andere Köstlichkeiten 
erwerben. Die Kleinen konnten zum 
Beispiel rumtoben, den Nikolaus 
vorab schon treffen, Weihnachts-
karten basteln oder ein Glitzer-
Tattoo machen lassen. Mit Wurst 
vom Grill, Crêpes oder dem kleinen 
Wintercafé mit gespendeten Ku-
chen war auch für den Hunger aller-
hand geboten. Bei den kalten Tem-
peraturen halfen aber vor allem die 
warme Suppe und Getränke, wie 
Punsch, Kakao oder Glühwein. Auf 
einer Bühne wurde  währenddessen 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Live-Musik und Tanzperformances 
vom kx Kochtokrax geboten. 

 
Dieser kleine Wintermarkt wurde 
dieses Jahr erstmalig von vielen Eh-
renamtlichen organisiert. Freunde 
des Hauses, Jugendliche aus der 
evangelischen Jugend, Vertre-
ter*Innen aus dem Förderverein des 
Jona-Hauses, sowie der evangeli-
schen Kirchengemeinde haben seit 
gut 8 Monaten dieses Wochenende 
vorbereitet. Ohne diese Vielzahl an 
ehrenamtlicher Arbeit wäre so eine 
Veranstaltung nicht möglich. Unter-
stützt wurden wir dabei außerdem 
von der LÜSA und der Veranstal-
tungsfirma Allround. 
 
 Philipp Kleffner 

Foto: Sebastian Tölke / Jan Engelhardt 
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Es war die große Zeit der Friedens-
bewegung gegen Cruise Missile und 
Pershing, in der auch die „Dritte 
Welt“ entdeckt wurde. Hunderttau-
sende Menschen gingen damals auf 
die Straßen. Wir sind reich, weil ihr 
arm seid, war das Credo der Men-
schen, die damals durch Städte und 
Dörfer zogen. Es herrschte in ganz 
Deutschland eine Aufbruchstim-
mung, so wie 2019 bei den Fridays 
for Future-Demonstrationen.  
So auch in der Paul-Gerhardt-
Gemeinde in Unna-Königsborn.  
Dort entstand aus den gemein-
schaftlichen Aktivitäten im Bereich 
der Gesellschaftsdiakonie ein eigen-
ständiges, stark ökumenisch gepräg-
tes Engagement für den Frieden und 
die Bewahrung der Schöpfung und 
somit u.a. auch ein kleiner „Dritte 
Welt Kreis“ von etwa 5 bis 6 Leuten. 
Zunächst wollte man sich und ande-
re nur über die Probleme in der 
„Dritten Welt“ (damals war es noch 
die „Dritte Welt“) informieren. Spä-
ter fand nach den Gottesdiensten 
ein kleiner Verkauf von fair gehan-
delter Ware statt. Die Gruppe woll-
te damals aber nicht immer ein klei-
ner, anonymer Kreis in der Gemein-
de bleiben, sondern ihr Wissen auch 
anderen zugänglich machen. Der 
Kreis wurde größer und war bald  

 
kein ausgesprochener Gemeinde-
kreis mehr. Nach und nach setzte 
sich die Idee durch, einen „richtigen“ 
Laden zu gründen. Alle arbeiteten 
voller Hingabe an ihren selbst ge-
setzten Zielen. Um all dem gerecht 
und auch unabhängiger zu werden, 
nahm man sich schließlich vor, einen 
eingetragenen Verein zu gründen. 
So wurde am 28.03.1985 die Sat-
zung des Vereins beschlossen. Die 
Eintragung in das Vereinsregister 
erfolgte am 12.07.1985. Damit war 
der Verein gegründet, der auch heu-
te noch existiert, die Partner- 
schaftsgruppe Eine Welt e. V. mit 
ihrem Eine-Welt-Laden.  
und Heute? 
Heute sorgt ein Team von knapp 20 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern für den Waren-
verkauf im Eine-Welt-Laden, gleich 
am Kirchplatz der Ev. Stadtkirche in 
Unna. Mit allen aktiven Weltläden 
zusammen trägt auch der Eine-Welt
-Laden dazu bei, dass mit dem Ver-
kauf der Waren viele Existenzen in 
den Ländern des „globalen Südens“, 
wie man heute die armen Regionen 
der Erde nennt, gesichert werden.  
Waren, die den Erwartungen an ge-
rechte Arbeitsbedingungen, faire 
Löhne, hohe Umweltstandards und 

Wie alles begann 

Eine-Welt-Laden 
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sozialem Engagement gerecht wer-
den. 
und wofür? 
Die Welt ein Stück gerechter ma-
chen. Das ist die treibende Kraft, 
aus der heraus sich die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter nicht nur 
des Eine-Welt-Ladens in Unna für 
den Fairen Handel engagieren.  
 

Die Kunden der Weltläden unter-
stützen mit dem Kauf der Waren die 
Produzenten, einzelne Menschen 
und Familien in ihrer Existenz und 
stehen für eine gesunde Umwelt. 
Damit verbunden haben sie ein gu-
tes Gefühl, mit Ihrem Einkauf eben-
falls „geholfen“ zu haben. 
 
Hans-Günter Wichmann  

Man müsste mal…was tun?! 
Mach mit in der Partnerschaftsgruppe Eine Welt e. V. Unna! 
 

Wir, die Partnerschaftsgruppe Eine Welt e. V. in Unna mit ihrem Eine-
Welt-Laden neben der ev. Stadtkirche, benötigen ehrenamtliche Verstär-
kung in unserem Wirkungsfeld dem „Fairen Handel“! 
Dringend und relativ kurzfristig suchen wir Mitarbeiter*innen für 
die Vorstandsarbeit/ Leitung des Vereins und auch insbesondere für die 
Organisation und den Betrieb des Eine-Welt-Ladens.  
Ebenso freut sich der Verein über neue engagierte Menschen, die im Eine-
Welt-Laden (neben der ev. Stadtkirche) beim Ladendienst mitarbeiten 
möchten. 
Einkaufen, verkaufen, organisieren, dekorieren, texten, mitreden, einmi-
schen, leiten, sich einsetzen für Ökologie, Mitmenschlichkeit, Gerechtig-
keit, Ausgewogenheit, Frieden:  Fairer Handel 
Wer eine neue Aufgabe sucht, verantwortlich mitgestalten, berufliche 
Kompetenzen einbringen, Neigungen nachgehen und neue Fähigkeiten 
entdecken möchte, findet bei uns ein buntes Betätigungsfeld mit dem Ziel:  
Fairer Handel! 
 
Mach mit und sei dabei! Egal in welchem Alter Du bist: Durch das Ehren-
amt hast Du direkte Einflussmöglichkeiten und kannst daran mitarbeiten, 
dass sich Dinge zum Besseren verändern und Deine Herzensprojekte vo-
rangetrieben werden. 
Bei Interesse melde Dich bitte entweder mittwochvormittags in der Zeit 
von 10 – 13 Uhr im Laden (Kirchplatz 5, 59423 Unna) oder schreibe uns 
alternativ eine E-Mail: eineweltladen-unna@web.de 
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Diakonie 

Himmel und Erde 
Herzliche Einladung zum Essen in  
Gemeinschaft im Jona-Haus vom 
Ehrenamt-Team.  
Aktuelle Termine auf dem Plakat  

 

Frühstück zur Marktzeit 
Jeden Freitag um 9:00h gibt es im 
Martin-Luther-Haus neben der  
Stadtkirche  ein  Frühstück zur  
Marktzeit. 

 

Offenes Frühstück am Samstag 
Jeden Samstag um 9:00h findet im 
Jona-Haus ein gemeinsames Früh- 
stück statt 

 

Jona-Treff 
Jeden Donnerstag um 15:00 Uhr 
findet im Jona-Haus ein gemütliches 
Beisammensein statt mit Kaffee und 
unterschiedlichen Angeboten.  

 
 

 
 

Angebote zur Gemeinschaft 

Weihnachtschmaus kommt nach Hause 
Zum Weihnachtsfest gehört traditionell ein gutes Essen. Wie im letzten Jahr  
haben Pfarrerin Jula Well und Jugendreferent Philipp Kleffner Familien und 
Einzelpersonen, die in unserem Gemeindebezirk leben, eine besondere 
Überraschung bereitet. Am 23. Dezember brachten sie 50 leckere Weih-
nachtsmenus nach Hause.  
Die Kontakte waren über die Jugendarbeit und Gemeindegruppen zusam-
mengestellt worden. Finanziert werden konnten diese Weihnachtsgeschen-
ke über den Diakoniefonds, der in jedem Gottesdienst für Hilfen in der Ge-
meinde sammelt.  



 17 

Rubrik 

 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

            Frauenhilfe 

Termine der Frauenhilfe Jona-Haus  
1. Halbjahr 2023 

 

Freitag, 3. März, Gottesdienst zum Weltgebetstag bei St. Martin 
16:00 Uhr: Einstimmung 
17:30 Uhr Gottesdienst 
 

Montag, 6. März, 15:00 Uhr 
Treffen mit dem Gemeinde– und Jugendreferenten Philipp Kleffner 

 

Montag, 20. März, 15:00 Uhr 
Vorbereitung des Judika-Gottesdienst 
Thema: „Schenke das Wort, das eine Welt erschafft“ Pfrin Dr. Jula Well 

 

Sonntag, 26. März um 9:30h: Gottesdienst an Judika 
  

Montag, 3. April, 15:00 Uhr  
Ausstellungsbesuch in der Stadtkirche „Hände“ 

 

Donnerstag, 6. April um 19:00 Uhr 
Gründonnerstag—Tisch Abendmahl 

 

Montag, 17. April, 15:00 Uhr 
„Märchen“ mit Pfarrer i.R. R. Pagenstecher 

 

Montag, 24.April, 15:00 Uhr 
Leiterinnentag im Martin-Luther-Haus 

 

Montag, 8. Mai, 15:00 Uhr 
„Die Azoren –Naturschauspiel im Atlantik“ mit O.Bisplinghoff 

 

Sonntag, 22. Mai 
Bericht von unserer Ortsvorsteherin Ines Nieders-Mollik 

 

Montag, 5. Juni, 15:00 Uhr 
„Die rote Nuss—rund um die Erdbeere 
Geburtstagsfeier für die Geburtstagskinder des 1. Halbjahres 
 

Herzliche Einladung 
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Kirchenmusik 

Freitag, 07. April, 15.00 Uhr                                                                                                                                                                                                                              
Ev. Stadtkirche                                                                                                                                                                       
Francesco Durante                                                                                                                                                                        
REQUIEM G-MOLL                                                                                                                                                                                          
Philipp-Nicolai-Kantorei Unna                                                                                                                                                                 
Philipp-Nicolai-Collegium Unna                                                                                                                                                                
KMD Hannelore Höft | Leitung 

 

Zum Komponisten: 
Francesco Durante wurde 1684 in dem 
kleinen Dorf Frattamaggiore, in der Nä-
he von Neapel geboren. Seine erste mu-
sikalische Ausbildung erhielt Durante in 
Neapel bei seinem Onkel. Von 1702-
1705 studierte er am Conservatore San 
Onofrio. Im selben Jahr wurde sein ers-
te Komposition uraufgeführt. Von 1728
-1738 hatte er die Stelle des Kapell-
meisters am Conservatorium „Poveri di 
Gesu Cristi“ in Neapel inne. 1742 wurde 
er 1. Kapellmeister am Conservatorium 
Santa Maria Loreto und am Conserva-
torio San Onofrio. Diese beiden vorneh-
men Anstellungen, die er bis zu seinem 
Tode 1755 innehatte, brachten ihm ho-
hes Ansehen und die intensiven und 
fruchtbaren Kontakte zu allen neapoli-
tanischen Musikern in der 2. Hälfte des 
17. Jahrhunderts. Von seinen Zeitge-
nossen wurde Durante hochgeschätzt 
und noch bis zum Ende des 19. Jahrhun-
derts bezeichnet ihn die musikalische 
Fachliteratur als „einen der größten 
italienischen Kirchenkomponisten und 
Tonlehrer aller Zeiten“.  
(gekürzt Strube/Carus-Verlag) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zum Werk: 
Durantes Kompositionsstil zeichnet 
sich durch eine kontrapunktisch- 
konzertante Schreibweise aus. In sei-
nem Requiem g-moll ist vom 
 „konzertanten“ allerdings kaum etwas 
zu hören. Aber alle anderen für ihn typi-
schen kompositorischen Mittel sind 
vorhanden: der Wechsel zwischen ak-
kordisch-homophonen und imitieren-
den, kontrapunktischen Abschnitten, 
der häufige, auch chromatische Ge-
brauch von Dissonanzen und unge-
wöhnlichen Modulationen; die Verklei-
nerung der Notenwerte bei der Wieder-
holung ein und derselben Phrase. Aus 
welchem Anlass das Requiem g-moll 
1740 entstand, ist bislang noch nicht 
bekannt. Allerdings muss es einen aktu-
ellen Anlass gegeben haben, denn 
Durante vertont über die üblichen Teile 
des Requiems hinaus auch das Respon-
sorium „Libera me“, welches immer 
dann dem Requiem folgte, wenn der 
Sarg in der Kirche aufgebahrt war. 
(Conrad Misch/Strube-Verlag) 

 

Konzert zur Sterbestunde 
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Sonntag, 28. Mai, 16.30 Uhr                                                                                                                                                                     
Ev. Stadtkirche                                                                                                                                                                       
ORGELKONZERT                                                                                                                                                                                           
50 Jahre Rensch-Orgel in Kooperation mit den 6. Unnaer Orgeltagen                                                               
Werke von Bach, Clerambault, Cooman u.a.                                                                                                                            
KMD Hannelore Höft | Orgel    

 
Aus Anlass des 50. Geburtstages der großen Stadtkirchenorgel finden die 
6. UNNAER ORGELTAGE als ökumenische Kooperation mit der Pfarrei St. 
Katharina statt. Kirchenmusikdirektorin Hannelore Höft eröffnet die Or-
geltage am Pfingstsonntag, 28. Mai mit einem Orgelkonzert in der Ev. 
Stadtkirche, am 11. Juni ist die international renommierte Organistin Da-
ria Burlak zu Gast an der Rensch-Orgel. Kantorin Franziska Classen und 
der niederländische Konzertorganist Maarten Wilmink konzertieren am 
Sonntag, 04.06., und Sonntag, 18.06., in St. Katharina. Alle Konzerte der  
6. Unnaer Orgeltage beginnen um 16.30 Uhr. 
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Konfirmationen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Konfi –Tag in der Region Unna 

 
Am 12. November kamen in der 
Stadtkirche Unna die Konfis der Ge-
meinden Massen, Unna-Königsborn, 
Hemmerde-Lünern und Unna zu-
sammen. Das ehrenamtliche Team 
in der Region hat zusammen mit ih-
ren Hauptamtlichen für die rund 
150 Konfis ein „Casino Empathico“ 
vorbereitet. An verschiedenen Casi-
no-Stationen, wie Black Jack, Rou-
lette oder Pokern konnten die Kon-
fis ihre Sparbücher füllen oder Geld 
verlieren. Sogar auf ein digitales 
Pferderennen konnten die Konfis 
wetten. Es ging aber nicht nur im 
Casino-Bereich hoch her.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Es gab auch einen Bereich mit sozia-
len Stationen. Zum Beispiel konnten 
die Konfis dem Tierheim helfen, ent-
flohene Tiere wieder einzufangen.  
Ebenfalls war in der Suppenküche  
Hilfe notwendig.  
Da waren die ganzen Rezept- 
bücher durcheinander geraten.  
Auch bei der Altkleidersammlung 
oder dem Seniorenheim wurde die 
Unterstützung der Konfis  benötigt. 
Die Jugendlichen  mussten sich also  
entscheiden, wie sie ihre Zeit sinn-
voll nutzen wollten. Sie konnten 
auch Spenden sammeln und so ver-
schiedene Zwecke unterstützen. An 
der Bar oder dem CandyShop konn-
te sich zwischendurch gestärkt wer-
den.  
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Eine Andacht mit dem 
Thema „Entscheidungen  
treffen und sehen, was  
wirklich zählt“ in der  
stimmungsvoll beleuch- 
teten Stadtkirche rundete  
zum Abschluss den Konfi- 
Tag ab.  
Viele Konfis schafften  
Es, ihre Sparbücher  
den Abend über sehr  
ausgeglichen zwischen  
Sozialem und Geld zu  
gestalten. 

Text: Philipp Kleffner 
     

 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

  

     Neuer Konfirmandenjahrgang 2023/2024 
 

Im Mai diesen Jahres starten wir als Evangelische Kirchengemeinde Unna 
mit der Konfirmandenzeit auf dem Weg zur Konfirmation 2024.  
Wenn Ihr Kind an der Konfirmandenzeit teilnehmen soll und Sie noch kei-
nen Einladungsbrief erhalten haben, melden Sie sich bitte im Gemeinde-
büro:     Telefon 02303 288-115         Email UN-KG-Unna@ekvw.de  

Bilder privat 
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Kinder & Jugend 

  
 
 
 
 
 
Erlebnis Kinderbuchkino 
Kindergottesdienst 
Am Samstag, den 25.2., 25.3., 29.4. 
und 13.5. findet im Jona-Haus Kin-
dergottesdienst in dem neuen For-
mat Bilderbuchkino statt Einmal 
monatlich samstags um 15:00 Uhr 
treffen wir uns und lassen biblische 
Geschichten durch Bilder lebendig 
werden. Eingeladen sind alle Kin-
dergarten- und Grundschulkinder 
zusammen mit ihren Eltern oder 
Großeltern. Im Anschluss haben wir 
bei Kakao und Plätzchen die Gele-
genheit, miteinander ins Gespräch 
zu kommen.  

 
 
 
 
 
 
 

 
 
Gemeinsames Tauffest im  
August auf dem Kirchplatz 
Noch ein weiterer wichtiger Termin: 
Sonntag der 13.08.!  
Wir möchten ein gemeinsames  
Tauffest mit vielen Familien auf dem 
Kirchplatz feiern. 
Nach dem Taufgottesdienst wird es 
Kaffeetrinken und Kuchen auf dem 
Kirchplatz geben.  
Christiane Medias 
 
 
 

  

                              Bild Ev. Kirche  der Pfalz 

Das „Café Knirps®“ ist ein offener Elterntreff, in dem sich junge Fami-
lien mit kleinen Kindern treffen können. Hier kann man sich über Erzie-
hungsfragen austauschen, neue Kontakte knüpfen und sich in entspannter 
Atmosphäre mit den Kindern beschäftigen. Ideen und Anregungen für den 
Umgang mit Alltagssituationen in der Familie werden durch pädagogische 
Fachkräfte einfühlsam vermittelt. Während der Öffnungszeit gibt es auch 
eine kleine Spieleinheit mit den kleinen Kindern, hier werden erste Finger-
spiele und kleine Bewegungs-, Kreis- und Singspiele angeboten, um die Kin-
der zu fördern und die Eltern für die Entwicklung des Kindes zu sensibilisie-
ren.   Ort: Montags, 9:00 Uhr im Martin-Luther-Haus                                                     
Ansprechpartnerin:  Andrea Goede  andrea.goede@ekwv.de 



 23 

Rubrik 

 

 

KetchUP 
Für alle Kinder im Alter von sechs 
bis neun Jahren bietet die Evangeli-
sche Jugend Unna das Programm 
"KetchUp" mit künstlerischen, akti-
ven und spielerischen Aspekten. Es 
wird gespielt, gebastelt, gebacken 
und vor allem viel Spaß erlebt. 
Das Angebot findet jeden Dienstag 
in der Zeit von 16.15 bis 18.30 Uhr 
im Jona-Haus, Eichenstraße 1a, 
statt.  
 
 
 
 

 
Wer nicht alleine kommen möchte, 
kann gerne Freunde mitbringen. 
Auch für die Beschäftigung der 10- 
bis 12jährigen gibt es ein Angebot, 
Informationen unter Tel. 
02303/83390. 
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Fastenaktion 

 Endlich wieder in Präsenz möchten 
wir in diesem Jahr die Fastenaktion 
7 Wochen ohne durchführen.  
„Leuchten“ heißt es diesmal. 7 Wo-
chen ohne Verzagtheit. 
Verzagtheit ist weit verbreitet in 
dieser Zeit. Immer noch Angst vor 
der Coronainfektion. Immer noch 
auf Abstand bleiben. Und was ist mit 
dem Krieg in der Ukraine?  Was 
auch mit den Auswirkungen für uns? 
Was mit steigenden Preisen, Ener-
gieknappheit und hoher Inflation, 
mit Lieferengpässen, die ein Planen 
von Projekten schwierig machen? 
Das alles macht Angst und mancher 
Mensch schaut nur noch verzweifelt 
in eine dunkle Zukunft. 
Wir wollen uns der Angst entgegen-
stellen und schauen, welche Lichter 
uns den Weg aus der Dunkelheit 
weisen. Bibelstellen und Denkan-
stöße dazu gibt es jede Woche. Wir 
treffen uns jeweils dienstags um 18 
Uhr im Kaminraum.  

Es freuen sich auf Ihre Teilnahme 
Claudia Susewind und Pfrin. Susan-
ne Stock 
Wir treffen uns im Kaminraum an 
der Paul-Gerhardt-Kirche jeweils 
dienstags um 18 Uhr am: 28. Febru-
ar, 7. März, 14. März, 21. März, 28.  
März und 4. April 
 
 
 
 
 
 
 

 Leuchten! 7 Wochen Ohne Verzagtheit 

Gottesdienste in der Karwoche 
 

Donnerstag, 6.04.2023  Gründonnerstag 
Jona-Haus  18.00 Uhr , Tisch Abendmahl    
Stadtkirche Unna 19:30 Uhr ,Taizé Gottesdienst 

 

Freitag, 7.04.2023 Karfreitag 
Jona-Haus 09.30 Uhr, Gottesdienst  
Stadtkirche Unna 11.00 Uhr ,Gottesdienst  
Stadtkirche 15:00 Uhr ,Konzert zur Sterbestunde 

Foto: „7 Wochen Ohne“/Getty 
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                                 Ostern 

Karsamstags-Legende von Bertold Brecht 
 
Seine Dornenkrone 
nahmen sie ab, 
legten ihn 
ohne die Würde ins Grab. 
 
Als sie abgehetzt und müde 
andern abends wieder 
zum Grabe kamen, 
siehe, da blühte 
aus den Blüten 
jenes Dornes Samen. 
 
Und in den Blüten 
abendgrau verhüllt 
sang wunderleise 
eine Drossel süß und mild 
eine helle Weise. 
 
Da fühlten sie kaum 
mehr den Tod am Ort 
sahen über Zeit und Raum 
lächelten im hellen Traum 
gingen träumend fort. 

Ostergottesdienste 
 

Osternacht, 9.04.2023   
Ev. Kirche Hemmerde  05.00 Uhr, Gottesdienst zur Osternacht,  
 

Ostersonntag, 9.04.2023 
Jona-Haus  09.30 Uhr Gottesdienst  
Stadtkirche Unna   11.00 Uhr Gottesdienst  

 

Ostermontag, 10.04.2023   Ostermontag 
Jona-Haus  09.30 Uhr    
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Evangelischer Kirchenkreis Unna 

Im Jahr 2023 stellt der Ev. Kirchen-
kreis Unna Aktivitäten und Veran-
staltungen unter das Jahresthema 
„Unterwegs!“ Nach zwei Jahren, 
die von Einschränkungen und von 
zu Hause bleiben geprägt waren, 
soll das Jahresthema ermöglichen, 
neue Wege zu entdecken, alte We-
ge zu beleben und Menschen wie-
der zusammenzubringen. 

„Der Blick richtet sich unter dem 
Thema auf ein wesentliches Merk-
mal von Kirche: unterwegs zu und 
mit Menschen zu sein. Das ist eine 
wichtige Aufgabe, die wir in diesem 
Jahr in den Mittelpunkt stellen wol-
len“, so Superintendent Dr. Karsten 
Schneider. 

Ganz konkret wird das Jahresthema 
beim internationalen Austausch von 
Jugendlichen mit der United Church  

 

 

 

 

of Christ in Ohio/USA oder bei 
gleich zwei Besuchen von tansani-
schen Gastgruppen in diesem Jahr. 
Auch das Engagement um Men-
schen auf der Flucht wird wohl das 
weitere Jahr prägen. Wie Unter-
wegssein auch ökologisch verträg-
lich gestaltet werden kann, das wird 
im nächsten Jahr ebenfalls Thema 
sein: im Rahmen einer Klimastrate-
gie ist die Mobilität der Mitarbeiten-
den ein wichtiger Bestandteil. Der 
Besuch des Deutschen Evangeli-
schen Kirchentages im Juni in Nürn-
berg ist eine weitere Gelegenheit, 
als Kirchenkreis unterwegs zu sein. 
Kulturelle Veranstaltungen, wie der 
Film „Das Glück liegt im Himalaya“ 
in der Reihe Kirchen und Kino im 
Mai, ergänzen das Jahresprogramm. 
Auch die Gemeinden im Ev. Kirchen-
kreis Unna sind eingeladen, sich an 
dem Jahresthema mit Aktionen 
oder Veranstaltungen zu beteiligen. 

  

 „Unterwegs“ 
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Was den Heiligen Geist betrifft (Apg 2) 

Gott ist nicht leicht 

Gott ist nicht schwer 

Gott ist schwierig 

Ist kompliziert und hochdifferenziert 

Aber nicht schwer 

Gott ist das Lachen nicht das Gelächter 

Gott ist die Freude nicht die Schadenfreude 

Das Vertrauen nicht das Misstrauen 

Er gab uns den Sohn um uns zu ertragen 

Und er schickt seit Jahrtausenden 

Den Heiligen Geist in die Welt 

Dass wir zuversichtlich sind 

Dass wir uns freuen 

Dass wir aufrecht gehen ohne Hochmut 

Dass wir jedem die Hand reichen ohne Hintergedanken 

Und im Namen Gottes Kinder sind 

In allen Teilen der Welt 

Eins und einig sind 

Und Phantasten dem Herrn werden 

Von zartem Gemüt 

Von fassungsloser Grosszügigkeit 

Und von leichtem Geist. 

Ich zum Beispiel möchte immer Virtuose sein 

Was den Heiligen Geist betrifft 

So wahr mir Gott helfe. 

                                          Pfingsten 

HannsÊDieterÊHüsch/UweÊSei-
del,ÊÊ„IchÊsteheÊunterÊGottesÊ
Schutz,ÊPsalmenÊfürÊAlletage“ 
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Ein Kirchenrätsel aus der Region Unna  

L 

Es gibt in der Stadt Unna 10 evangelische Kirchen bzw. Predigtstellen,  
Wer kann die Fotos der richtigen Kirche zuordnen? 

                 

L 

H

J
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  Buchstabe   

Kirche Billmerich  

Freie ev. Gemeinde Unna  

Jona-Haus Gartenvorstadt  

Kirche Hemmerde  

Königsborn Paul Gerhard  

Königsborn Christuskirche  

Kirche Lünern  

Massen Friedenskirche  

Philipp-Nicolai-Haus Mühlhausen  

Stadtkirche Unna  

H 

A 

L 

L 
E

                 Die richtigen Buchstaben ergeben das Lösungswort  

Die richtige Antwort finden Sie auf der letzten Seite  
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Frauensalon Unna Königsborn 

Aus der Region Unna 

 
 
 
Gleich zweimal im kommenden Frühjahr wird der Kaminraum an der Paul-
Gerhardt-Kirche in Unna-Königsborn zum Frauensalon. Eine Frauenorgani-
sation und eine berühmte Schriftstellerin stehen jeweils im Mittelpunkt 
des Abends.  
 

Am Dienstag, 28. Februar 2023 heißt es: Frei leben - ohne Gewalt. Jeden 
Tag kämpfen Frauen bei uns und weltweit gegen häusliche Gewalt, gegen 
Benachteiligung, Missachtung und Unterdrückung. Terre des Femmes unter-
stützt mit konkreten Projekten Frauen, die sich gegen Gewalt, Zwangsver-
heiratung, Genitalverstümmelung oder Sexismus einsetzen. Die Referentin 
wird an Beispielen aus Deutschland, Afghanistan und Sierra Leone zeigen, 
welche Wirkungen diese Arbeit hat. Die Unnaer Musikerin Raja Sicking wird 
u.a. mit eigenen Liedern den Abend bereichern.  
 

Am Dienstag, den 9. Mai 2023 steht „Die talentierte Mrs 
Highsmith“ auf dem Programm.  
Die US-amerikanische Schriftstellerin Patricia Highsmith 
schrieb Romane, Kurzgeschichten und Krimis. Sie interes-
sierte sich vor allem dafür, warum Menschen so handeln, 
wie sie es tun. Ihre Bücher wurden vielfach verfilmt, auch 
von Alfred Hitchcock. Mit ihren Kurzgeschichten schrieb 
sie in allen Genres, auch Horror und Science Fiction. Sie 
erhielt zahlreiche Auszeichnungen. An diesem Abend wird 

nicht nur ihr Werk, sondern vor allem ihre Persönlichkeit vorgestellt, ihre 
Sehnsüchte und Ängste und das, was sie antrieb. Sabine Miermeister, Leite-
rin des Bereichs Musik in der Jugendkunstschule Unna, rundet mit Jazzballa-
den den Abend ab. Referentin ist Pfarrerin Elke Markmann. 
 

Die Abende beginnen jeweils um 19 Uhr und dauern ca. zwei Stunden. Der 
Eintritt beträgt 9 Euro. Ort ist der Kaminraum an der Paul-Gerhardt-Kirche, 
Fliederstraße 16 in 59425 Unna. 
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 Aus der Region Unna 

Geistliche Impulse mit WhatsApp und Telefon 

  Jeden Tag, egal ob Samstag, Sonntag oder Feier- 
  tag- seit mehr als zwei Jahren senden wir jeden 
   Morgen eine kurze 3-5minütge Andacht per 
   Video ein WhatsApp-Gruppe mit über 300 Teil -     
   nehmer*innen.  
   Eine bleibende Erfolgsgeschichte. Seit Mai kann   
   man den Text dieser Andachten jeden Tag über 

einen elektronischen Anrufbeantworter auch mit dem Festnetz-
Telefon anhören – nirgends klingelt ein Telefon, man kann die An-
dacht rund um die Uhr hören, egal ob morgens, mittags, abends 
oder auch nachts. Sie stören niemanden. Hier die Telefonnummer: 
02303/9596046.  
Jederzeit kann man zu der Gruppe neu dazu stoßen (oder auch, 
wenn man es möchte, die Gruppe wieder verlassen). Die Anmel-
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Aus der Region Unna 

 
„Kirche und Kino“ im Kinorama Unna 
  
 
 
 
Parallele Mütter 
Eine erfolgreiche Fotografin und ein Teenager, die sich ein Zimmer in dem 
Krankenhaus teilen, in dem sie beide ihr erstes Kind zur Welt bringen, 
freunden sich miteinander an. Als die Fotografin später herausfindet, dass 
sie nicht die leibliche Mutter ihres Kindes ist, wird das zur seelischen Zer-
reißprobe. Ein vielschichtiges, vorzüglich gespieltes und inszeniertes Melo-
dram um Mutterschaft in ihren biologischen, sozialen und psychologischen 
Facetten, festgemacht an der Geschichte einer komplexen Frauenfreund-
schaft. Dabei geht es auch um alte Traumata und verdrängte Familienge-
schichten, die in die Gegenwart nachwirken.  
Mi, 8.3., 19:30 Uhr und So, 12.3. 11 Uhr 

 
 

Maixabel - Eine Geschichte von Liebe und Zorn 
Am 29. Juli 2000 erschütterte der Mord an dem sozialistischen Lokalpoliti-
ker Juan Marí Jáuregui das Baskenland. Elf Jahre nach dem Attentat meldet 
sich einer der Mörder, der seine Taten bereut und mit der Terrororganisati-
on gebrochen hat, bei der Witwe Maixabel Lasa und bittet um ein Gespräch. 
Das auf realen Ereignissen basierende Drama erzählt über einen Zeitraum 
von zehn Jahren von den langen Wegen durch Wut, Trauer, Verblendung, 
Schuld und Reue und wie Vergebung möglich wird, wenn Menschen ihre 
Positionen verlassen. Die Perspektiven von Hinterbliebenen und Tätern 
werden dabei nicht gleichgewichtet, aber beide gleich ernst genommen. Ein 
konzentriertes, anrührendes Drama, das bar jeder Sentimentalität die Mög-
lichkeiten einer auch politisch-gesellschaftlichen Versöhnung auslotet.  
Mi, 12.4., 19:30 Uhr und  So, 16.4., 11 Uhr  
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Aus der Region Unna 

Luana – Das Glück liegt im Himalaya 
Charmanter Feelgood-Film über einen jungen Lehrer, der in einem abgele-
genen Gebirgsdorf im Himalaya ein Jahr lang Kinder unterrichten soll, ob-
wohl er von einer Sängerkarriere in Australien träumt. Oscarnomiertes Ki-
no aus Bhutan, das ohne Kitsch und Pathos berührt und Bildung und Acht-
samkeit als Formen des liebevollen Miteinanders feiert.  
Ein junger Lehrer aus Thimphu, der Hauptstadt von Bhutan, träumt von 
einer Karriere als Sänger in Australien. Doch vorerst wird er für ein Jahr in 
die abgelegenste Schule des Königsreichs versetzt. Nur widerwillig tritt er 
die beschwerliche Reise dorthin an, beginnt dann aber durch das einfache 
Leben in der Dorfgemeinschaft allmählich zu begreifen, was es bedeutet, 
ein guter Lehrer zu sein. Charmant gespieltes, liebenswertes und oscarno-
miniertes Wohlfühlkino vor prachtvoller Landschaftskulisse, das Wider-
sprüche der Gesellschaft benennt. Zwischen buddhistischer Gelassenheit 
und handfester Zeitgeistkritik wird ohne Pathos und mit viel Humor die 
poetische Kraft des Einklangs mit der Natur beschworen.  
Mi, 10.5., 19:30 Uhr und So, 14.5. um 11 Uhr  

Mit dem Nachtwächter durch Unna   
 

Wenn es dunkel wird in Unna, schreitet er durch 
die alten Gassen - Unnas Nachtwächter, der Hüter 
über das nächtliche Wohl und Wehe der Stadt 
und ihrer Bürger.  
Tauchen Sie gemeinsam mit ihm bei seinem 
Rundgang durch die Altstadt ein in die Historie 
von Unna und lauschen Sie seinen Geschichten 
und Anekdoten aus längst vergangenen Zeiten. 
Freitag, 24. März 2023 
Freitag, 14. April 2023 
jeweils um 20 Uhr ab Hellweg-Museum,  
Preis 7 € p.P. 
Keine Anmeldung erforderlich. 
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Gottesdienste 

Sonntag, 5.3.   
So 5.3., 11:00 Uhr   Gemeinsamer Gottesdienst Stadtkirche 
    Vorstellung Konfirmanden (C.M.) 
Sonntag, 12.3   
So 12.3.,  09.30 Uhr  Gottesdienst, Jona-Haus mit Taufe  (E.M.) 
So 12.3., 11.00 Uhr  Andacht, Stadtkirche Unna (E.M.) 

 

Sonntag, 19.3.   
So 19.3., 9:30 Uhr  Gottesdienst, Jona-Haus  (C.M.) 
So 19.3., 9:30 Uhr  Andacht, Stadtkirche Unna (C.M.) 

 

Samstag 25.3. 
Sa 25.3., 15:00 Uhr  Kindergottesdienst - Bilderbuch Kino, Jona-Haus (C.M.)    

 

Sonntag, 26.3. 
So 26.3., 9:30 Uhr  Gemeinsamer Gottesdienst Jona-Haus (J.W.)   
 

Sonntag, 2.4. 
So 2.4., 9:30 Uhr  Gottesdienst, Jona-Haus  (Pfrin. Voigt) 
S0 2.4., 11:00 Uhr  Gottesdienst Stadtkirche  Ausstellungseröffnung  (J.W.) 
 

Donnerstag, 6.4.   
Do 6.4., 18:00 Uhr  Tischabendmahl im Jona-Haus (J.W.) 
Do 6.4., 19:30 Uhr  Taizé Gottesdienst Stadtkirche Unna (E.M.) 
 

Freitag 7.4.   Karfreitag 
Fr 7.4., 9:30 Uhr  Gottesdienst, Jona-Haus  (C.M.) 
Fr 7.4., 11:00 Uhr  Gottesdienst Stadtkirche (C.M.) 
Fr 7.4., 15:00 Uhr  Konzert zur Sterbestunde Christi 
 

Sonntag , 9.4.  Ostern 
Osternacht, 5:00 Uhr Gottesdienst zur Osternacht, Hemmerde (J.W.) 
So 9.4., 9:30 Uhr  Gottesdienst, Jona-Haus  (C.M.) 
So  9.4., 11:00 Uhr  Gottesdienst Stadtkirche (C.M.) 
 

Montag, 10.4.   
Mo  10.4., 9:30 Uhr  Gemeinsamer Gottesdienst Jona-Haus (J.W.) 
 

Sonntag, 16.4. 
So 16.4., 9:30 Uhr  Gottesdienst, Jona-Haus  (J.W.) 
So, 16.4., 11:00 Uhr Gottesdienst Stadtkirche (J.W.) 
 

Sonntag, 23.4. 
So 23.4., 11:00 Uhr  Konfirmation, Gemeinsamer Gottesdienst Stadtkirche  
 

Samstag 29.4. 
Sa 29.4., 15:00 Uhr  Kindergottesdienst - Bilderbuch Kino, Jona-Haus (C.M.)   
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Sonntag, 30.4.  
So 30.4., 9:30 Uhr  Gottesdienst, Jona-Haus  
So 30.4., 11:00 Uhr  Motorrad Gottesdienst Stadtkirche (Pfr. Uwe Rimbach) 
 

Sonntag, 7.5.   
So 7.5., 9:30 Uhr  Gottesdienst, Jona-Haus    
So 7.5., 11.00 Uhr  Gottesdienst, Stadtkirche Unna    
 

Samstag, 13.5.  
Sa 13.5. 15:00 Uhr  Kindergottesdienst - Bilderbuch Kino, Jona-Haus (C.M.)   
 

Sonntag, 14.5.   
So 14.5., 09.30 Uhr  Gottesdienst, Jona-Haus    
So 14.5, 11.00 Uhr  Gottesdienst,  Stadtkirche Unna    
 

Donnerstag, 18.5.   Himmelfahrt 
    Uhrzeit und Ort siehe Aushänge, Internetseite 
 

Sonntag, 21. 5.  
So 21.5., 09.30 Uhr  Gottesdienst, Jona-Haus    
So 21.5., 11.00 Uhr  Gottesdienst, Stadtkirche Unna    
 

Sonntag, 28.5.    Pfingsten 
So 28.5., 09.30 Uhr  Gottesdienst, Jona-Haus    
So 28.5., 11.00 Uhr  Gottesdienst, Stadtkirche Unna    
 

Montag, 28.5.   Pfingstmontag 
    Uhrzeit und Ort siehe Aushänge, Internetseite   

Sonntag,  4.6.  
So 4.6., 09.30 Uhr  Gottesdienst, Jona-Haus    
So 4.6., 11.00 Uhr  Gottesdienst, Stadtkirche Unna    
 

 
 
 

Gottesdienste 

Legende  der Pfarrerinnen:   
C.M.= Christiane Medias,,   
J.W.= Jula Well, 
E.M. = Elke Markmann 



 

   

36 

 
 

 

Gruppen und Termine 

Regelmäßige Veranstaltungen 
 
Montag  
9:00 Uhr Café Knirps im Martin-Luther-Haus , siehe Seite 22 
15 Uhr  Frauenhilfe im Jona-Haus, Programm, siehe  Seite 17 
18.00 Uhr Offener Jugendtreff , Jona-Haus/Jugendetage 
20.30 Uhr Jugend Fußball, Turnhalle der Falkschule 
 

Dienstag 
16.15 Uhr KetchUP! im Jona-Haus/Jugendetage    
19.00 Uhr Offener Jugendtreff   Jona-Haus/Jugendetage 
19.30 Uhr Posaunenchor Proben Stadtkirche Unna  
 

Donnerstag 
15 Uhr   Jona-Treff im Jona-Haus 
18 Uhr   Offener Jugendtreff im Jona-Haus/Jugendetage 
 

Freitag 
9 Uhr   Frühstück zur Marktzeit im Martin-Luther-Haus 
15.00 Uhr "Offenes Ohr" in der Stadtkirche Unna 
17:00 Uhr Friedensgebet (jeden letzten Freitag) 
18:30 Uhr Kantorei Proben in der Stadtkirche Unna 

       12:30 Uhr Himmel und Erde - Essen in Gemeinschaft im Jona-Haus 
   Termine siehe Seite 16 
 

Samstag 
09.00 Uhr Frühstück im Jona-Haus  
 
 

      Einzelveranstaltungen 
 
      2. 4.  bis 31. 5.  Fotoausstellung „Hände reichen“, siehe Seite 10 
      Evangelische Stadtkirche Unna 
 

      Fr 7.4., 15:00 Uhr Konzert zur Sterbestunde Christi, siehe Seite 18 
 

      So, 28.5., 16:00 Uhr Orgelkonzert Stadtkirche,  siehe Seite 19 
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Offene Stadtkirche 

Ein Ruhepol in der Hektik der Stadt und des Alltags - Herzlich willkommen!                                                      
Die Stadtkirche steht allen Besucherinnen und Besuchern an fünf Tagen in 
der Woche offen:  Dienstag bis Freitag: 10 - 13 und 15 - 17 Uhr und Sams-
tag: 10 - 14 Uhr 

Musik und Wort zur Marktzeit, jeden 1. Dienstag um 12 Uhr 

Offenes Ohr in der Stadtkirche, jeden Freitag um 15 Uhr 

Wenn Sie das Team der offenen Stadtkirche unterstützen möchten, melden Sie 
sich direkt am Büchertisch oder bei Frau Christel Heinze unter 02303 290625.  

Achtung: bis Ostern 2023 findet keine offene Stadtkirche statt 

Förderverein zur Erhaltung  der Stadtkirche  
Der Verein ist als gemeinnützig anerkannt.  
Kontakt und Geschäftsstelle: Jürgen Korvin, am Ludwigsbau 20, 59425 Unna                                        
Internetauftritt:  www.foerderverein-stadtkirche-unna.de  
 
Spendenkonten:  
Sparkasse UnnaKamen              Volksbank Unna  
IBAN DE24 4435 0060 0000 0823 21      IBAN DE28 4416 0014 4202 3489 01                                                       
 
Die Beitrittserklärung steht im Internet zum Download zur Verfügung und liegt in 
der Stadtkirche aus. Der Mindestjahresbeitrag beträgt 24 Euro. Auch der Vereins-
beitrag kann steuerlich geltend gemacht werden  

Gemeinnütziger Verein zur Förderung des Ev. Gemeindezentrums Unna  
Gartenvorstadt e.V. (Jona-Haus)         
 Vorsitz: Jan Engelhardt, Magnolienweg 23, 59425 Unna  
                                                                             
Spendenkonto: Sparkasse UnnaKamen IBAN DE26 443500600006603401 
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Kontakte 

Gemeindebüro  
Mozartstraße 18-20, 59423 Unna 
Petra Rolfsmeyer,  
Achtung: Neuen Öffnungszeiten  
Dienstag 09:00 bis 12:00 Uhr 
Mittwoch 09:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 16:00 Uhr 
Donnerstag 09:00 bis 12:00 Uhr 
Tel. 02303 288-115  /  E-Mail:  un-kg-unna@ekvw.de  

Pfarrerin Christiane Medias 
Tel. 02303 9295418  /  E-Mail: christiane.medias@ekvw.de 

Pfarrerin Dr. Jula Well 
Tel. 02308 2158  /  Mobil 0177 5287788 
E-Mail: jula.well@ekvw.de 

Pfarrerin Elke Markmann  -  Frauenreferat Kirchenkreis Unna 
Tel. 02303 288136  / E-Mail: emarkmann@ekvw.de 

Jugendreferentin Vivien Dunker 
Tel.  02303 83390   / Mobil: 0151 74420792 
E-Mail:  vivien.duncker@ekvw.de 

Gemeinde– und Jugendreferent Philipp Kleffner 
Tel: 02303 83390  /  Mobil 0176 61818670  
E-Mail: philipp.kleffner@ekvw.de 

Kantorin Hannelore Höft 
Tel. 02303 331137  /  E-Mail: hannelore.hoeft@ekvw.de 

Küsterin Renate Raab             Hausmeister Michael Zeuge 
Tel. 02303 2542682                 Tel. 0178 7839641  

Ev. Kirchengemeinde Unna im Internet 
https://unna-evangelisch.ekvw.de/ 

Presbyter*Innen 
Die Kontaktdaten zu PresbyterInnen  erhalten Sie bei Bedarf im  
Gemeindebüro  
 

Lösungswort des Kirchenrätsel: HALLELUJAH 
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 Werbung 


